
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 37 (1943)

Heft: (12): Dezember-Sendung

Buchbesprechung: Von Büchern

Autor: L.R.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Von Büchern.
Es ift angebracht, daß gerade im Anfchluß an den in diefem Hefte

erscheinenden wertvollen Vortrag von Bruno Balfcheit auf ein Buch
von ihm hingewiefen werde, das kürzlich erfchienen ill und den Titel
trägt: Der Gottesbund: Einführung in das Alte Teftament.1)

Diefes Buch, aus gründlichster Kenntnis feines Gegenftandes erwachfen,

hat nach meinem Urteil befonders drei fpezififche Vorzüge.
Vor allem den einer viel größeren Lebendigkeit und Einheitlichkeit,

als folche Werke forili zu haben pflegen. Sie werden dadurch erreicht,
daß das ganze Alte Teftament, und das heißt, nicht nur die Urkunden,
die das von uns fo genannte Buch bilden, fondern in erfter Linie die
Gefchichte, deren Niederfchlag und Zeugnis fie find, unter den Gefichtspunkt

des Bundes geftellt werden, den Gott Sür die Herbeiführung
feines Reiches mit Ifrael fchließt und der fich in Chriftus, im Neuen
Teftament, vollendet.

Zu den Vorzügen diefer Darftellung gehört ein zweiter: der Vorzug

der Verbindung der Arbeit der wiffenfchaftlichen Forfchung am
Alten Teftament mit der Fefthaltung feiner Eigenfchaft, Gottes Wort
zu fein. Man könnte vielleicht wünfchen, daß der Verfaffer in diefer
Beziehung, nicht zum Schaden diefes Sinnes der Bibel Alten Teftamentes,

da und dort noch einen Schritt weiter gegangen wäre — ich denke
etwa an die Auffaffung des Buches Ruth —, aber es ift jedenfalls kein
konfervatives Vorurteil, das ihn daran gehindert hat.

Als dritten Vorzug möchte ich hervorheben, daß die foziale Gerechtigkeit

als Grundelement fowohl des mofaifchen Gefetzes als der
prophetifchen Verkündigung in diefer Darftellung zur Geltung kommt.2)

Und nun möchte ich hinzufügen, daß das Buch nicht für Gelehrte,
fondern für Laien gefchrieben und auch für folche leicht verftändlich
ift. Es ift geeignet, Sie nicht nur in das einzuführen, was die Bibelwiffen-
fchaft Wefentliches über das Alte Teftament zu fagen hat, fondern
vor allem auch in diefes felbft.

Möge es denn mithelfen, einer ernflhaflen Renaiffance der Bibel
den Weg zu bereiten. L. R.

Nachwort.
Wieder ill mit dem letzten diefer Hefte ein Jahreswerk abgefchlof-

len. Wie jedes lolche gibt es Anlaß zu mancherlei Gedanken, namentlich
aber zu dem Gefühl, wie ungenügend die Löfung der Aufgabe ift,

die über diefem Werke ftand: eine Deutung des Weges Gottes durch
die „großen Waffer" diefer Zeit zu geben. Es darf bloß versichert wer-

x) Im Zwingli-V'erlag, Zürich, erfchienen.
2) Noch ftärker freilich tritt es in einer kleineren Schrift des Verfaffers hervor,

die den Titel: „Gottesbund und Staat" trägt und auf die auch mit warmer
Empfehlung hingewiefen fei.
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